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Wohnhaus

http://www.restaurierung-bw.de/objekt/id/125397738513/

ID: 125397738513 Datum: 20.02.2012 Datenbestand: Bauforschung

Objektdaten

Lage des Wohnplatzes
Straße: Bachstraße

Hausnummer: 18

Postleitzahl: 88212

Stadt-Teilort: Ravensburg

Regierungsbezirk: Tübingen

Kreis: Ravensburg (Landkreis)

Gemeinde: Ravensburg

Wohnplatz: Ravensburg

Wohnplatzschlüssel: 8436064109

Flurstücknummer: keine

Historischer Straßenname: keiner

Historische Gebäudenummer: keine

Fotos

keine

Objektbeziehungen

keine

Umbauzuordnung

keine

Bauphasen

Kurzbeschreibung der Bau-/Objektgeschichte bzw. Baugestaltungs- und Restaurierungsphasen:

Die dendrochronologische Untersuchung vier ausgewählter Bohrkerne (Fichtenhölzer) aus dem Dachwerk
ergab als Fälldatum die Wintermonate der Jahre 1526/27 (d). Demnach wird die Errichtung des Gebäudes in
die 1. Hälfte des 16. Jhs. datiert. Probe Nr. 3 konnte nicht datiert werden.

1. Bauphase: Errichtung Dachwerk/Gebäude. (d)
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(1526 - 1527)

Betroffene Gebäudeteile: • Dachgeschoss(e)

Besitzer:in

keine Angaben

Zugeordnete Dokumentationen

• Dendrochronologische Untersuchung

Beschreibung

Umgebung, Lage: keine Angaben

Lagedetail: • Siedlung
• Stadt

Bauwerkstyp: • Wohnbauten
• Wohnhaus

Baukörper/Objektform
(Kurzbeschreibung):

Traufständiger Baukörper mit vier Vollgeschossen nach der
beidseitigen Dachanhebung (ehemals drei Vollgeschosse).

Innerer Aufbau/Grundriss/

Zonierung:

keine Angaben

Vorgefundener Zustand (z.B.
Schäden, Vorzustand):

keine Angaben

Bestand/Ausstattung: keine Angaben

Konstruktionen

Konstruktionsdetail: • Wandfüllung/-verschalung/-verkleidung
• Backstein/Lehmziegel

• Dachgerüst Grundsystem
• Sparrendach, q. geb. mit stehendem Stuhl

Konstruktion/Material: Dreifach stehender Stuhl im ausgebauten 1.Dachstock; beide
Fachwerkgiebel sind nahezu vollständig erhalten; die Ausfachung
erfolgte in Backstein.


